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Kreis Lippe/Lokales

Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Saturn

IMPRESSUM...................................................................................

AUF SENDUNG........................................

Programm Donnerstag

4 Uhr: Hallo Wach Extrafrüh
mit Frank Wallitzek
6 Uhr: Hallo Wach
mit Berry Vitusek
- Aktuelles aus Lippe
- Veranstaltungstipps
9 Uhr: Treff nach Neun
mit Monique van Schijndel
12 Uhr: Infothek
mit Timo Schitzer
13 Uhr: Peppers
mit Tobias Heidemann
16 Uhr: Drivetime
mit Markus Knoblich
20 Uhr: Soundcheck
mit Britta von Lucke

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr,
8.30 Uhr, 9.30 Uhr 10.30 Uhr, 12.30 Uhr,
14.30 Uhr, 15.30 Uhr, 16.30 Uhr 17.30
Uhr, 18.30
Uhr, 19.30
Uhr. Sams-
tags 8.30
Uhr, 9.30
Uhr, 10.30
Uhr, 11.30
Uhr, 12.30
Uhr.
Kabelfrequenzen (in MHz): Oerlinghau-
sen 100,20, Bad Salzuflen 102,75, Blom-
berg 103,90, Horn-Bad Meinberg 104,70,
Lemgo 99,85, Detmold, Lage, Augustdorf
103,90, Lügde 103,80, Kalletal 99,85, Leo-
poldshöhe 100,20, Schlangen 93,80. 
Internet: http://www.radiolippe.de
Telefon: 05231/6 16 16–0 Fax: 6 16 16–99 

In Lippe sind heute folgende
Apotheken außerhalb der nor-
malen Geschäftszeiten dienst-
bereit:

Augustdorf
Iberg-Apotheke, Bahnhofstr. 1a
in Oerlinghausen-Helpup,
� (0 52 02) 54 75 und Westfa-
len-Apotheke, Paderborner Str.
8 in Verl, � (0 52 46) 93 09 00
Bad Salzuflen
Neue Apotheke, Begastr. 12,
� (0 52 22) 3 17 73
Barntrup
Ostertor-Apotheke, Hamelner
Str. 5, � (0 52 63) 25 33
Blomberg
Nelken-Apotheke, Bahnhofstr.
1, � (0 52 35) 9 90 00

Detmold
Stadt-Apotheke, Röntgenstr.
3/am Krankenhaus, � (0 52 31)
30 09 35
Extertal
Ostertor-Apotheke, Hamelner
Str. 5 in Barntrup, � (0 52 63)
25 33
Horn-Bad Meinberg
Spätdienst bis 20 Uhr: Kronen-
Apotheke, Mittelstr 33 in Horn,
� (0 52 34) 25 38; Notdienst:
Nelken-Apotheke, Bahnhofstr. 1
in Blomberg, � (0 52 35)
9 90 00

Kalletal
Linden-Apotheke, Lemgoer Str.
3 in Hohenhausen, � (0 52 64)
6 53 50
Lage
Westtor Apotheke, Lange Str.
51a, � (0 52 32) 6 66 00
Lemgo
Zusatzdienst bis 20 Uhr: Stern-
Apotheke, Mittelstr 72,
� (0 52 61) 34 55; Notdienst:
Westtor Apotheke, Lange Str.
51a in Lage, � (0 52 32) 6 66 00
Leopoldshöhe
Iberg-Apotheke, Bahnhofstr. 1a
in Oerlinghausen-Helpup,
� (0 52 02) 54 75 und Westfa-
len-Apotheke, Paderborner Str.
8 in Verl, � (0 52 46) 93 09 00
Lügde
Marien Apotheke, Bahnhofstr.
1, � (0 52 81) 72 44
Oerlinghausen
Iberg-Apotheke, Bahnhofstr. 1a
in Helpup, � (0 52 02) 54 75
und Westfalen-Apotheke, Pa-
derborner Str. 8 in Verl,
� (0 52 46) 93 09 00
Schieder-Schwalenberg
Der Apothekennotdienst ist un-
ter der Rufnummer �  (0 52 84)
51 40 (Löwen-Apotheke, in
Schwalenberg) zu erfragen
Schlangen
Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11,
� (0 52 52) 71 87

NOTDIENSTE IN LIPPE...................................................................................

Die Altstadt in
Wort und Bild

„Detmold historisch“ neu aufgelegt

■ Detmold. Die historische
Altstadt Detmolds fällt immer
wieder auf – weil sie „so
schön“, „so gemütlich“, „such a
nice place“ ist, wie die zahlrei-
chen Besucher aus dem In-
und Ausland immer wieder
sagen. Neben dem Hermanns-
denkmal und dem Freilicht-
museum ist sie für Touristen
einer der Gründe, die ehemali-
ge Residenzstadt zu besuchen.
Damit beschäftigt sich eine
neu aufgelegte Broschüre. 

„Aber auch die Detmolder
selbst fühlen sich hier wohl, wie
die stets volle Fußgängerzone
zeigt“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Stadt. Bereits
1982 erhielt Detmold zusam-
men mit Bamberg, der Stadt des
Weltkulturerbes, und Landshut
eine Goldplakette für hervorra-
gende Leistungen bei der Stadt-
gestaltung und beim Denkmal-
schutz. Ein Preis, der – wie es
heißt – Auszeichnung und An-
sporn zugleich war. 

Mehr als 600 Baudenkmäler
sind inzwischen in der Denk-
malliste eingetragen, davon 415
in der historischen Altstadt.
Grund genug für den Fachbe-

reich 6/Untere Denkmalbehör-
de und den Fachbereich 8/Tou-
rist Information, einen vergrif-
fenen Prospekt wieder aufzule-
gen, der sich besonders dem
Historischen widmet und die
Entwicklung der Stadt darstellt.
In der Reihe „Stadtentwicklung
in Detmold“ löst „Detmold his-
torisch“ den in der Vergangen-
heit sehr beliebten Prospekt
„Das historische Detmold“ ab.
Mit „Detmold historisch“ lässt
sich die historische Altstadt in
Bild und Text erkunden. Infor-
mationen zur Stadtgeschichte,
Stadtgestaltung und -entwick-
lung, sowie zur Geschichte der
Häuser sind anschaulich ver-
packt und lassen auf eine span-
nendes (Neu-)Entdecken der
Altstadt hoffen. Wer sich schon
immer fragte, warum die Häu-
ser in der Meierstraße verschie-
ferte Fassaden haben oder mal
einen Blick auf das eine und an-
dere Fassadendetail werfen
wollte, dies aber mangels Leiter
nicht konnte, sollte sich den
Prospekt in der Tourist-Info im
Rathaus am Markt gegen eine
Schutzgebühr holen. „Auch für
Einheimische und Kenner ist die
Broschüre spannend“, heißt es.

Probier’s mal mit
Gemütlichkeit

Kinderchor führt „Dschungelbuch“ auf

Mit Mogli und Balu im Dschungel: die Mitglieder des Kinderchores.
FOTO. PAVLUSTYK

■ Detmold (kpa). „Probier’s
mal mit Gemütlichkeit, mit
Ruhe und Gemütlichkeit“: Der
Bärensong aus dem Film „Das
Dschungelbuch“ war nur ein
„Hit“ aus der Darbietung des
Kinderchores der Erlöserkir-
che am Markt. Mit viel Spaß
am Singen erzählten sie mit
musikalischer Begleitung die
Geschichte des kleinen Mogli.

Seit Anfang des Jahres haben
die rund 20 jungen Sängerinnen
und Sänger geprobt und sowohl
die Lieder als auch einige
Sprechrollen einstudiert. Den
Sprecher übernahm Jonas Pöld
und führte das Publikum ins
Geschehen des indischen
Dschungels ein. 

Darin findet Panther Baghira
ein kleines Kind, welches so-
dann bei einem Wolfsrudel auf-
wächst. Der Junge Mogli macht
später die Bekanntschaft mit der
Schlange Kaa und dem Affen
Louie, nicht zu vergessen mit
Balou, dem Bären, welcher in
seinem Lied zu mehr Gelassen-
heit auffordert. Schließlich fin-
det Mogli zu seinesgleichen zu-
rück und nimmt Abschied von

seinen tierischen Freunden. Mit
abwechselndem Erzählen und
Gesang sorgten die kleinen Sän-
ger für viele vergnügte Gesichter
in den Zuschauerreihen und
präsentierten eine ansprechen-
de Darbietung des bekannten
Films nach dem Buch von
Rudyard Kipling. Zusätzlich
präsentierte Peter Thimm den
Gästen auf einer Leinwand die
zum Erzählten passenden Bilder
aus dem Dschungel. Caroline
Schäfer-Wyneken begleitete den
Gesangsnachwuchs auf der
Querflöte und Johannes Pöld,
Kantor der Erlöserkirche, spielte
am Klavier. 

Gemeinsam gestalteten sie ei-
ne unterhaltsame Nachmittags-
veranstaltung, welcher intensive
Übungen, bei denen sich die
Kinder das rhythmische Gefühl
aneigneten und die Texte aus-
wendig lernten, vorangegangen
waren. Dieses Training können
die Fünf- bis Elfjährigen zudem
später „gut in der Schule ge-
brauchen“, wie Ulrike Brum-
mermann, Mutter einer Sänge-
rin, verriet. Dem Tag der Auf-
führung „fieberten die Kinder
gespannt entgegen“.

VERANSTALTUNGEN

Sonnenblume: Selbsthilfe-
treff für psychisch Erkrank-
te, gemeinsames Frühstück,
9-11.30 Uhr, AWO-Begeg-
nungszentrum, Elisa-
bethstraße 45.
Sport für Diabetiker,
17.30-19 Uhr, Berufsschule,
Bonhoeffer Straße.
VGS Herzsport, 16.15-
17.30 Uhr, Sofienstraße 38.
Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit,
10-12 Uhr, Haus Münster-
berg, Hornsche Straße 38.
Arbeitslose helfen Ar-
beitslosen, Treff und Hilfe,
14-17 Uhr, Leopoldstr. 2.
Diabetiker-Selbsthilfe-
gruppe, 19.30 Uhr, IKK,
Blomberger Straße 13.

KINDER & JUGEND
Kinder- und Jugendtreff
Domizil, Kurs und Grup-
pentag, 15.30-21 Uhr, Gut
Herberhausen 5, �
(0 52 31) 3 78 55.

SENIOREN
Seniorennachmittag, 10
bis 12 Uhr Offener Compu-
ter-Treff, 15 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde des Seniore-
n-Begegnungszentrum, 15
bis 16.30 Uhr Seniorentanz,
15.45 bis 18 Uhr Mundhar-
monika-Gruppe, AWO-Be-
gegnungsstätte, Elisa-
bethstraße 45 - 47.
Senioren-Gymnastik, für
Damen ab 60, (05231)
68656, 14.15-15.15 Uhr,
Grundschule Jerxen-Orb-
ke.
Seniorenhilfe, 8.30-12, 14-
17 Uhr, Grabenstraße 1.
Seniorentage: „Wir lernen
unsere lippische Heimat
kennen“, Busfahrt durch
das Begatal, 13-18 Uhr,
Bushaltestelle Landesthea-
ter/Doktorweg.

POLITIK
Juso-Treffen, 19 Uhr, Pauli-
nenstraße 39.

SONSTIGES
Freiwilligenagentur der
Bürgerstiftung Detmold,
10-13 Uhr, Hornsche Stra-
ße 18, �  9 62 12 77.
Teestübchen am Markt, 9-
12 Uhr, Marktplatz 6.
Eine-Welt-Laden, Ala-
vanyo, 9.30-13, 15-18 Uhr,
Bruchstraße 2 a.
Freibad Hiddesen geöff-
net, 10-19 Uhr, Hiddesen.
Handarbeits- und Bastel-
kreis, 14-16.30 Uhr, DRK,
Hornsche Straße 29 - 31.

AUGUSTDORF
Ev. Militärkirche, Jugend-
Flötenkreis, 14.30 Uhr, Ev.
Garnisonkirche.
Gemeindebücherei im
Rathaus, 14-18 Uhr, Sied-
lerweg.
Deutsche Pfadfinder-
schaft Sankt Georg, Ju-
gendfadfinder, 18.30-20
Uhr, Pfarrheim.

GEBURTSTAG
Charlotte Diekmann,
Haustenbecker Straße 175,
wird 82 Jahre alt.

FH LuH erfolgreichste
Hochschule in NRW 
750 000 Euro Forschungsgelder eingeworben

■ Lemgo. Erfolgreichste
Fachhochschule in Nordrhein-
Westfalen: 750 000 Euro haben
die Wissenschaftler der Fach-
hochschule Lippe und Höxter
jetzt eingeworben. Damit wer-
den Forschungsprojekte am
Lemgoer Fachbereich Elektro-
und Informationstechnik un-
terstützt. 

Gefördert wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen des Pro-
gramms „IngenieurNachwuchs
2007“ Maschinenbau. Bundes-
weit lagen 101 Anträge vor, 40
davon wurden letztlich für för-
derungswürdig gehalten. Aus
NRW kamen fünf Anträge zum
Zuge, drei davon aus Lippe. Mit
jeweils rund 250 000 Euro wer-
den jetzt Prof. Dr.-Ing. Holger
Borcherding, Prof. Dr.-Ing. Vol-
ker Lohweg und Prof. Dr.-Ing.
Jürgen Maas ihre Forschungsak-
tivitäten in den kommenden
drei Jahren intensivieren. 

In der Ausbildung des inge-
nieurwissenschaftlichen Nach-
wuchses nehmen die Fachhoch-
schulen in Deutschland mit
rund 192 000 Studierenden eine
zentrale Rolle ein, heißt es aus
dem Bundesbildungsministeri-
um. Deshalb wurde die Förder-

linie „IngenieurNachwuchs“
eingerichtet, um das Nach-
wuchsproblem auf Basis der
Kompetenzen der Fachhoch-
schulen in der ingenieurwissen-
schaftlichen Forschung und
Lehre aufzugreifen und abzu-
mildern. 

Prof. Borcherding befasst sich
mit getriebelosen Synchronma-
schinenantrieben, die in CNC-
oder Holzbearbeitungsmaschi-
nen zum Einsatz kommen sol-
len. Er wird dabei von einem In-
dustriepartner unterstützt. 

„Kompetenz
dokumentiert“

PROF. DR.-ING. UWE MEIER

Der innovative Ansatz für
dieses Forschungsvorhaben sei
es, so Borcherding, in Spindeln
oder Bohrköpfen mit mehreren
mechanischen Abgängen die
bisher üblichen Zentralantriebe
mit Verteilungsgetriebe durch
mehrere kleinere Synchronma-
schinen ohne Getriebe zu erset-
zen. Prof. Lohweg wird geför-
dert für seine ganzheitliche Feh-
lererkennung an Druckmaschi-
nen, um Fehldrucke, etwa auf
Geldscheinen, zu vermeiden

und zudem einen personalredu-
zierten Betrieb zu ermöglichen.
Er will den „Gesundheitszu-
stand“ von Produktions- und
Fertigungsmaschinen mit Sen-
soren rund um die Uhr kontrol-
lieren und sich auf die Früher-
kennung von Macken in den
Maschinen spezialisieren. Loh-
weg arbeitet seit langem mit In-
dustriepartnern und seit neues-
tem auch mit der TU Chemnitz
und dem Forum OWL-Maschi-
nenbau zusammen und ist
überzeugt: „Durch diese Form
der Kooperation wird anwen-
dungsorientierte Forschung
und Entwicklung möglich, wo-
von auch die Studierenden und
die Absolventen profitieren.“
Prof. Maas wird so genannte
MRF-Bremsen entwickeln, die,
anders als konventionelle Pro-
dukte, nahezu geräusch- und
verschleißarm arbeiten. Maas:
„Das Forschungsvorhaben soll
dazu beitragen, den Kompe-
tenzbereich Aktorik an unserer
Hochschule zu verstetigen. “ 

„Die FH  hat mit der Einwer-
bung der Forschungsgelder ein-
drucksvoll ihre Forschungs-
kompetenz dokumentiert“,
meint Prof. Dr.-Ing. Uwe Meier,
Dekan des Fachbereichs Elekt-
ro- und Informationstechnik.   

Saftige
Rechnung

Arbeitsagentur warnt

■ Detmold. Derzeit boomen
im Internet dubiose Seiten, mit
denen die Anbieter insbesonde-
re junge Leute bei der Berufs-
wahl unterstützen wollen. Je-
doch komme manchmal das bö-
se Erwachen und eine saftige
Rechnung. So geschehen mit
der Internet-Plattform:
www.berufs-wahl.de. Für einen
ganz allgemein gehaltenen Be-
rufswahltest flatterte kurze Zeit
später eine Rechnung über rund
55 Euro ins Haus. „Obwohl kein
Hinweis auf Kosten auf der
Website aufgenommen ist, wird
man dann im Kleingedruckten
darauf hingewiesen, dass bei
Nutzung ein Vertrag abgeschlos-
sen wird“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Arbeitsagentur
Detmold. Die Anbieter nutzten
dabei die Ähnlichkeit des von
der Bundesagentur für Arbeit
kostenfrei angebotenen Dienstes
www.berufswahl.de aus. 

Für Menschen „mit Profil“
Lippe Tourismus & Marketing AG gibt Radbroschüre heraus

■ Kreis Lippe. Die neue Rad-
broschüre der Lippe Touris-
mus & Marketing AG (LTM)
liegt seit einigen Tagen vor.
„Mit der neuen Radbroschü-
re“, so Frank Schäfer, Vorstand
der LTM, „wird das Produkt
,Lippe‘ weiter ausgebaut und
der Tourismus in unserer Regi-
on gestärkt.“ 

Die Urlaubsregion Lippe eig-
ne sich hervorragend zum Rad-
wandern. Davon ist Frank Schä-
fer überzeugt. Lippe biete mit
seinen abwechslungsreichen
Landschaften ideale Vorausset-
zungen für Jedermann – ob
sportlich durch den Teutobur-
ger Wald oder das nordlippische
Bergland, kulturinteressiert
durch sieben historische Stadt-

kerne, am Hermannsdenkmal
vorbei oder naturbewusst durch
die Senne und zu den Ex-
ternsteinen. Die Region verfüge
über ein gut ausgeschildertes
Radverkehrsnetz mit einer Stre-
ckenlänge von rund 900 Kilo-
metern und eigne sich auch als
Trainingsrevier für Radsportler.

Die Radbroschüre bietet ne-
ben Vorschlägen für Mehrtages-
touren (70 km bis 160 km) auch
eine Vielzahl von Routenvor-
schlägen für Tagestouren (40
km bis 65 km). Mit dem Radwe-
genetz biete die LTM ideale Rah-
menbedingungen, um die Rad-
fahrregion Lippe auf Touren
mit unterschiedlichem Anfor-
derungsprofil zu erkunden.

Von der Wellness-Radroute
über den Werre-Radweg, eine

attraktive Route für „Genuss-
radler“ von Bad Salzuflen ent-
lang der Werre über Lage und
Detmold nach Horn-Bad Mein-
berg zur Fürstenroute Lippe  –
das Angebot für unterneh-
mungslustige Radler ist reich-
haltig und abwechslungsreich.

Die Radfahrerbroschüre be-
schreibt neben Radwegen in
und durch Lippe in einem sepa-
raten Tourenheft mit Routen-
vorschlägen auch die an der
Strecke befindlichen Sehens-
würdigkeiten. Detaillierte In-
formationen über radfahrer-
freundliche Unterkünfte, Gast-
ronomiebetriebe an den Stre-
cken sowie weitere Servicebau-
steine wie Fahrradverleih- und
Servicestationen  runden das
Angebot ab. 

Thema Hospiz
Treffen der „Defi-Selbsthilfe OWL“

■ Detmold. Das nächste Tref-
fen der „Defi-Selbsthilfe OWL“
findet am Montag, 25. Juni, ab
18 Uhr im Klinikum Detmold

(Aula) statt. Beginn der Zusam-
menkunft ist um 18 Uhr. Das
aktuelle Thema des Abends lau-
tet: Hospiz.

Zigaretten gestohlen
Einbrecher in Lebensmittelgeschäft

■ Detmold. In der Nacht zu
Dienstag verschafften sich Ein-
brecher gewaltsam Zutritt in ein
Lebensmittelgeschäft in der Ma-
rienstraße. Sie erbeuteten nach

Polizeiangaben Zigaretten im
Wert von rund 1000 Euro und
richteten nicht unerheblichen
Sachschaden an. Hinweise an
die Polizei: �  (0 52 31) 60 90. 


